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„Untere Krähwiesen“ auf den Weg gebracht
Gemeinderat stimmt Entwurf des Bebauungsplans zu – Neuer Wohnraum in Biberach für maximal 160 Personen

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Dem Entwurf für den Be-
bauungsplan „Untere Krähwiesen“
hat der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung zugestimmt.  Damit ist
der Aufstellungsbeschluss für den
Bebauungsplan „Obere Krähwie-
sen“ aus dem Jahr 2010 aufgehoben.
Das Plangebiet hat eine Größe von
3,3 Hektar und befindet sich im
Ortskern von Biberach. Die Grund-
stücke liegen beidseits der Panora-
mastraße, zwischen der Einmün-
dung Bibersteige und der Finken-
bergstraße und beidseits der Fin-
kenbergstraße. Außerdem sind etli-
che Gartenparzellen im Talgrund
des Böllinger Bachs, ein Abschnitt
des Böllinger Bachs selbst und Stra-
ßenabschnitte sowie Fußwege Be-
standteil des Geltungsbereichs. Der
überwiegende Teil des Plangebiets
befindet sich in Privateigentum.

Leerstand Erforderlich ist der Be-
bauungsplan, weil die Aufgabe land-
wirtschaftlicher Nutzungen und der
Strukturwandel in der Landwirt-
schaft dazu geführt haben, dass die
im Ortskern gelegenen ehemaligen
landwirtschaftlichen Anwesen meis-
tens nicht mehr genutzt werden. Le-
diglich die Wohngebäude werden

weitergenutzt. Die wesentlich um-
fangreicheren Wirtschaftsgebäude
stehen häufig leer oder sind unter-
genutzt. Dies führt, wie es in der
Drucksache für die Stadträte heißt,
zu „städtebaulichen Missständen“
hinsichtlich des Ortsbildes. Der
jetzt auf den Weg gebrachte Bebau-
ungsplan soll deshalb positive An-

reize für eine Neubebauung und kla-
re Vorgaben zu Art und Maß der
baulichen Nutzung machen.

Ein weiterer Aspekt des Bebau-
ungsplans ist die Hochwasservor-
sorge, die von der Überschwem-
mungsgefahr durch den Böllinger
Bach ausgeht. So soll der Talgrund
nicht bebaut werden. Einzelne Ge-

bäude in der Finkenbergstraße, die
in nur relativ geringem Abstand zum
Böllinger Bach errichten wurden
und Hochwasserereignissen ausge-
setzt sind, besitzen lediglich Be-
standsschutz. Andere vorhandene
Wohnhäuser, die sich innerhalb ei-
nes Extremhochwassers befinden,
haben nicht nur Bestandsschutz,

sondern können auch durch Neu-
bauten ersetzt werden. Im Geltungs-
bereich des Bebauungsplans sind
bereits nach geltendem Planungs-
recht 16 Wohnungen in Mehrfamili-
enhäusern konkret geplant und bau-
rechtlich genehmigt. Für weitere
Häuser mit zusammen 30 Wohnun-
gen gab es Vorgespräche, etwa die
Hälfte mit konkreter Realisierungs-
absicht. In Summe können langfris-
tig maximal 76 Wohnungen für rund
160 Einwohner neu entstehen.

Kanal Der gegenüber der Biberstei-
ge liegende Wirtschaftsweg soll teil-
weise auf fünf Meter verbreitert
werden, um von hier aus die Er-
schließung des Eckgrundstücks Pa-
noramastraße 10 zu ermöglichen.
Außerdem ist geplant, die beiden
Eckgrundstücke Finkenbergstraße
8 und 10 an eine öffentliche Ver-
kehrsfläche anzubinden.

Der Mischwasserkanal im südli-
chen Bereich der Finkenbergstraße
befindet sich an der Kapazitätsgren-
ze, was sich bei Starkregen durch
eine erhöhte Überflutungsgefahr
auswirken kann. Der Bebauungs-
plan sieht daher einen zusätzlichen
Kanal für Oberflächenwasser vor,
der dieses ohne zusätzliche Belas-
tung des Mischwasserkanals direkt
in den Böllinger Bach einleitet.

Der Ortskern von Biberach soll mit dem Bebauungsplan „Untere Krähwiesen“ städtebaulich aufgewertet werden. Auch soll die
Überschwemmungsgefahr minimiert werden. Foto: Archiv/Seidel

Denkanstöße mit Stolpersteinen
HEILBRONN Jugendliche erinnern an NS-Opfer – Mössinger und Christner warnen vor neuem Antisemitismus

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

V
iel Leid gebar die Zeit aus
Zorn und Pein, doch darf´s
nicht sein, dass es im
Nichts verweht. Erinne-

rung soll Mahnung für uns sein,
dass Menschlichkeit in Ewigkeit be-
steht.“ Mit Zeilen wie diesen leiteten
Tania Negot (16), Lena Lüftner (16)
und Sarah Ramming (15) vom Theo-
dor-Heuss-Gymnasium am Freitag
die Verlegung von 13 Stolpersteinen
ein: Drei von 30 Schülerinnen, Schü-
lern, Azubis und FSJ-lern aus fünf
Schulen und dem Stadtarchiv, die
außerhalb des Unterrichts mit Leh-
rern und Begleitern die Schicksale
von Verfolgten des NS-Regimes re-
cherchiert haben.

Der von einem Runden Tisch un-
ter Leitung von Pfarrer Dr. Richard
Mössinger und Ute Kümmel vom

Stadtarchiv begleitete Prozess gip-
felte nun in einer Art Prozession zu
sechs Wohnadressen in der Heil-
bronner Innenstadt und in der Bahn-
hofsvorstadt. Ebenda verlegten die
Jugendlichen zusammen mit Daniel
Herrmann und David Ferguson vom
städtischen Betriebsamt Kopfstein-
quader, die auf einer Messing-
schicht die Namen und Lebensda-
ten der Opfer tragen und ließen da-
bei deren Biographien Revue passie-
ren. Ideengeber Gunter Demnig
war leider verhindert. Dafür beglei-
teten viele Interessierte den Tross.

Kritiker Dass Stolpersteine nicht al-
len gefallen, wusste Richard Mös-
singer zu berichten. So seien fünf
Schülerinnen der Freien Katholi-
schen Schule St.Kilian beim Steine-
putzen „angegangen worden“. Au-
ßerdem hätten Anwohner sogar ihre
Angst vor antisemitischen Anfein-
dungen geäußert. Um so wichtiger
sei es, aufzuklären und daran zu er-
innern, „wie Menschen aus unserer
Mitte“ damals gedemütigt, verfolgt
oder gar ermordet worden seien, er-
klärte der Theologe. „Das dürfen
wir nie vergessen, damit sich sowas
nicht wiederholt.“ Auch Mössinger
zitierte ein Gedicht. Über das Juden-
kind Inge Löwenthal aus Buttenhau-

sen, das mit fünf Jahren fern der Hei-
mat erschossen wurde – in Riga, wo-
hin die Nazis auch viele Heilbronner
deportiert hatten.

Respekt Bürgermeisterin Agnes
Christner sprach den Jugendlichen
ihren Respekt aus. Sie erinnerte an
die im Alter von 103 Jahren verstor-
bene Margot Friedlander, „eine der
Letzten, die uns noch erzählen
konnte, was es bedeutet verfolgt
und entrechtet zu sein“. Sie habe das
KZ Theresienstadt überlebt und Zeit
ihres Lebens die Erinnerung an den
Holocaust wachgehalten, sich für
die Demokratie sowie gegen Antise-
mitismus, Rassismus und Ausgren-
zung engagiert. „Da immer mehr
Zeitzeugen verstummen, ist es nun
an uns, die Erinnerung wachzuhal-
ten. Nicht als Pflichtübung, als Hal-
tung, als Verantwortung. Und als
Versprechen: nie wieder.“

Die 13 neuen von nun 241 Heil-
bronner Stolpersteinen finden sich

an folgenden Standorten : An der
Bahnhofstraße 33 erinnerten Lena
Lüftner, Sarah Ramming und Tania
Negot vom Theodor-Heuss-Gymna-
sium an Gustav und Henriette Arn-

stein. In der Frankfurter Straße 7 be-
kam Ida Löser einen Stein von Jonas
Henschel, Briana Schneider, Jose-
phine Kormany, Kira Knie, Sophia
Haremza, Luisa Schneider und Ben-

gühan Temiz, alle Luise-Bronner Re-
alschule. Familie Würzburger wur-
de an der Deutschhofstraße 1 ge-
würdigt, das Ehepaar Isy und Julie
Krämer an der Wollhausstraße 22:
jeweils von den Stadtarchiv-Azubis
Lucy Volz, Emma Zenth und Florian
Zörner sowie von FSJ-lerin Sarah
Henning und Heidi Brett.

Standorte An der Götzenturmstra-
ße 41 erinnerten Ilayda Schäfer und
Cassian Breban vom Mönchsee-
Gymnasium an Bertha Stern, an der
Götzenturmstraße 43 Ian Friede-
richs, Elisabeth Grasi, Marie Häber-
le, Noah Respondek vom Katholi-
schen Bildungszentrum an Emma
Dornacher. Eda Yalaz, Xenia Brosi,
Ilara Karaduman und Helen Wakun-
da vom Robert-Mayer-Gymnasium
setzten an der Werderstraße 94 ei-
nen Stolperstein für Lina Salomon.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Lena Lüftner, Tania Negot und Sarah Ramming (von links) vom Theodor-Heuss-Gymnasium helfen Daniel Herrmann beim Verlegen zweier Stolpersteine. Fotos: Christiana Kunz

Stolpersteine sind zehn mal zehn Zenti-
meter groß und tragen Messingschilder.

„Damit sich so etwas
nie wiederholt.“

Dr. Richard Mössinger

Ideengeber
Der Künstler Gunter Demnig erin-
nert seit 1996 in ganz Europa mit in-
zwischen Tausenden Stolpersteinen
an Opfer der Nazizeit: vor allem Ju-
den, aber auch politisch Verfolgte,
Homosexuelle, Behinderte. Die Heil-
bronner Stolperstein-Initiative hat
seit 2009 mit Schülern, Azubis, Leh-
rern sowie anderen Bürgern und
dem Stadtarchiv 241 solcher Steine
projektiert. Sie werden über Paten-
schaften finanziert. Zudem gibt es
in Heilbronn auch Paten, die die Mes-
singplatten auf den Pflastersteinen
putzen. Lagepläne und Detailinfos
mit Namen und Daten gibt es unter
www.stolpersteine-heilbronn.de. kra

Der Druck kann
schwanken

HEILBRONN Im Rahmen der Bauar-
beiten zur Nordumfahrung Fran-
kenbach/Neckargartach wird am
Mittwoch, 28. Mai, in der Zeit von 4
bis voraussichtlich 12 Uhr der Ipai-
Campus an die Hauptwasserleitung
angebunden.

Während dieser Arbeiten kann es
im betroffenen Bereich zu vorüber-
gehenden Druckschwankungen in
der Wasserversorgung kommen.
Die Heilbronner Versorgungs
GmbH bittet alles Betroffenen um
Verständnis für mögliche Ein-
schränkungen. Die Maßnahme sei
Teil der Infrastrukturentwicklung in
Heilbronn und diene „der langfristi-
gen Sicherstellung einer stabilen
und leistungsfähigen Wasserversor-
gung“, wie es in einer Presseinfor-
mation heißt. red

Am Feiertag
entfällt der

Wochenmarkt
HEILBRONN Der Heilbronner Wo-
chenmarkt wird am Donnerstag, 29.
Mai, aufgrund des Feiertages entfal-
len. Am Samstag, 31. Mai, wird der
beliebte Markt wegen des VR Bank
Triathlons Heilbronn powered by
Audi vom Marktplatz auf den Kili-
ansplatz verlegt. Am Dienstag,
3. Juni findet der Markt wieder regu-
lär auf dem Marktplatz statt.

Der Heilbronner Wochenmarkt
ist dienstags, donnerstags und
samstags ein Ort, an dem man unter
freiem Himmel frische und regiona-
le Produkte oft direkt vom Erzeuger
kaufen kann. An den Donnerstagen
12. Juni, 26. Juni, 10. Juli und 24. Juli
findet auf dem Marktplatz außer-
dem jeweils von 17 bis 21 Uhr der
Abendmarkt mit Wein, Cocktails,
Musik und Gastronomie statt.

Das Heilbronner Marktfrühstück
lädt jeden Samstag von 9.30 bis 13
Uhr zum Genießen regionaler Spe-
zialitäten auf den Marktplatz ein.
Gäste erwartet ein Frühstücksange-
bot vom Kaffeehaus Excellent, er-
gänzt durch frische Produkte vom
Wochenmarkt sowie musikalische
Begleitung. Alle Infos zum Markt
gibt es unter www.heilbronner-wo-
chenmarkt.de. red

Seminar Heilpflanzen
Der Kneipp-Verein Heilbronn veran-
staltet ein Seminar „Heilpflanzen
und Anwendungen, die das Herz
und das Herz-Kreislauf-System un-
terstützen“. Termin ist am Dienstag,
3.Juni, 14.30 Uhr, in der Diakonie-
Station, Moltkestraße 25 in Heil-
bronn. Referentin ist Kerstin Saal,
Kneipp-Heilkräuter-Pädagogin. Se-
minarkosten: 10 Euro. Anmeldung
unter Telefon 07131 162929. red

Gottesdienst für Familien
Die evangelische Kirchengemeinde
Heilbronn, Wohnbezirk Süd, feiert
an Christi Himmelfahrt, 29. Mai, um
10.30 Uhr einen familienfreundli-
chen Gottesdienst auf dem Gaffen-
berg. Es spielt der ökumenische Po-
saunenchor Con Fuoco. Anschlie-
ßend ist ein gemütliches Beisam-
mensein mit Gegrilltem, Getränken,
Kaffee und Hefezopf geplant. red

Heilbronn

Fahrt zu den
Freilichtspielen

HEILBRONN Der Kneipp-Verein Heil-
bronn bietet für Sonntag, 15. Juni,
eine Busfahrt zu den Freilichtspie-
len Neuenstadt zur Nachmittagsvor-
stellung um 17 Uhr an.

Gespielt wird Dracula, ein Vam-
pir-Schauspiel basierend auf dem
Klassiker „Dracula“ von Bram Sto-
ker. Abfahrt ist um 14.30 Uhr am
Schäfer Betriebshof sowie um 15
Uhr am Busbahnhof Karlstraße. Vor
Beginn der Veranstaltung ist das
Café ChorTilia geöffnet.

Kosten für Karten sowie Hin- und
Rückfahrt: 36 Euro, Anmeldung er-
forderlich beim Kneipp-Verein, Te-
lefon 07131 162929. red
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